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Belgiens Neutralitätsbruch
Die RNorddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht in

einer Sonderbeilage die folgenden Mitteilungen
Die engliſche Regierung hat ſich darauf beſchränkt unſere Ent

böllungen aus den Archiven des belgiſchen Kriegsminiſteriums
über die engliſch belgiſchen militäriſchen Abmachungen aus dem
Jahre 1906 mit der Erklärung zu beantworten daß der an deren
Ausarbeitung beteiligte Generalmajor Grierſon geſtorben und
Oberſt Barnardiſton Chef der engliſchen Truppen vor Kiau
tſchou ſei Es ſei wohl W daß eine akademiſche Diskuſſion
zwiſchen den beiden engliſchen Offizieren und den belgiſchen mili
täriſchen Stellen darüber ſtattgefunden habe welche Hilfe das eng
liſche Heer in der Lage ſein würde Belgien zu leiſten falls ſeine
Reutralität von einem ſeiner Nachbarn verletzt werden ſollte

Die 5elgiſche Regierung hat erklärt es ſei nur natür
lich daß der engliſche Militärattache in Brüſſel während der
Algeciras Kriſis den Chef des belgiſchen Generalſtabes nach den
Maßnahmen gefragt habe die die Verletzung der von England
gewährleiſteten Neutralität Belgiens verhindern ſollten Der
Chef des Generalſtabes General Ducarme habe geantwortet
daß Belgien imſtande ſei einen Angriff von welcher Seite er auch
komme abzuwehren Die belgiſche Regierung knüpft hieran die
Bemerkung Hat die Unterhaltung dieſe Grenzen überſchritten
und hat Oberſt Barnardiſton den Kriegsplan dargelegt den
der britiſche Generalſtab einzuhalten wünſchte für den Fall wo
dieſe Neutralität verletzt werden ſollte ir bezweifeln es
Jndem ſie die unverkürzte Veröffentlichung des
in den belgiſchen Geheimakten guſg euren Materials fordert
verſichert die belgiſche Regierung feierlich daß ſie niemals direkt
oder indirekt aufgefordert worden ſei ſich im Falle eines deutſch
franzöſiſchen Krieges der Tripelentente anzuſchließen

Die inzwiſchen erfolgte Aufdeckung eines en gliſch belgi
chen militäriſchen Nachrichtendienſtes und das

Auffinden der von den amtlichen engliſchen Stellen hergeſtellten
Kriegskarten von Belgien erweiſen erneut eine wie eingehende
militäriſche Vorbereitung der engliſch belgiſche Kriegsplan gegen
Deutſchland erfahren hatte

Um aber die Ableugnung oder den Zweifel der bel
giſchen Regierung zu widerlegen und ihre Forderung nach
unverkürzter Wiedergabe der im belgiſchen Kriegsminiſte
rium vorgefundenen gen zu erfüllen veröffentlicht
die Nordd Allgemeine
Wortlaut der Ueberſetzung des Berichts den
General Du carme Chef des belgiſchen Generalſtabes am
10 April 1906 dem belgiſchen Kriegsminiſter über ſeine
Unterredungen mit Oberſtleutnant Barnardiſton da
mals engliſcher Militärattaché in Brüſſel erſtattet hat
ein Bericht der in einem Umſchlag mit der Aufſchrift Con
ventions anglo belges im belgiſchen Kriegsminiſterium auf
bewahrt wurde Den ausführlichen Auszug dieſes Berichts
hatte die Nordd Allg Ztg wie erinnerlich am 13 Okt
veröffentlicht Wir können darum von der Wiedergabe des
Wortlauts hier abſehen ſie erhärtet zur Unwiderlegbarkeit
die Tatſache daß der Chef des belgiſchen Generalſtabs mit
dem Vertreter des engliſchen nach eingehenden Verhand
lungen die ſich über einen längeren Zeitraum erſtreckten
anfangs April 1906 eine bis ins Einzelſte gehende
engliſch belgiſche Militärkonvention abgeſchloſſen hatte Jm
September 1906 wurde auf dem Geheimakt noch eine
Notiz vermerkt derzufolge General Grierſon während der
Manöver 1906 dem Chef des belgiſchen Generalſtabs mit
geteilt hatte daß England infolge der Reorganiſation ſeiner
Armee nicht nur ſicher ſei 150 000 Mann nach dem Feſtland
ſenden zu können ſondern auch die Landung binnen einer
kürzeren als vereinbarten Zeit zu verbürgen vermöge

Das belgiſche geheime Schriftſtück trägt noch den folgen
den Vermerk am Rande

Lentrée des Anglais en Belgique ne se ferait qu après la
violation de notre neutralitée par Allemagne
Das iſt der Vorbehalt der Belgien rechtfertigen ſoll

Welche Bewandtnis es jedoch damit hat zeigt ein neues im
belgiſchen Miniſterium des Aeußeren aufgefundenes Schrift
ſtück das im e wiedergegeben wird Es trägt
das Datum 23 April wobei es ſich augenſcheinlich um den
23 April 1912 handelt iſt von der Hand des Miniſterial
direktors Grafen van der Straaten und berichtet mit dem
Vermerk Confidentielle über eine Unterredung des bel
fiſchen Generalſtabschefs Generals Jungbluth mit Oberſt
eutnant Bridges einem Nachfolger des Oberſtleutnants

Barnardiſton als engliſcher Militärattaché in Brüſſel Jn
wörtlicher Ueberſetzung lautet dieſe Aufzeichnung von der
gleichzeitig das Fakſimile veröffentlicht wird wie folgt

Vertraulich
Der engliſche Militärattaché hat den Wunſch ausgeſprochen

den General Jungbluth zu ſehen Die Herren haben ſich am
23 April getroffen

Der Oberſtleutnant hat dem General geſagt daß England
imſtande ſei eine Armee auf den Kontinent zu ſchicken die aus
6 Diviſionen Jnfanterie und aus 8 Brigaden Kavallerie ins
geſamt aus 160 000 Mann beſtehe England habe außerdem
alles notrendige um ſein Jnſelreich zu verteidigen Alles ſei
bereit Die engliſche Regierung hätte während der letzten Er
eigniſſe unmittelbar eine Landung bei uns vorgenommen
ſelbſt wenn wir keine Hilfe verlangt hätten

Der General hat eingewandt daß dazu unſere Zuſtim
mung notwendig ſei

Der Militärattaché hat geantwortet daß er das wiſſe aber
da wir nicht imſtande ſeien die Deutſchen abzu
halten durch unſer Land zu marſchieren ſo
dätte England ſeine Truppen in Belgien auf
ieden Fall gelandet

eitung das a kiſim i le und den gier un gedie Abſicht hatte im Falle eines dautſch
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

Gämtliche ruſſiſche Angriffe in Oſt
preußen zurückgeſchlagen

W B Großes Hauptquartier 25 Nov vorm
Die engliſchen Schiffe wiederholten geſtern ihre Unter

nehmungen gegen die Küſte nicht Die Lage auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz iſt unverändert Vei Arras machten
wir kleine Fortſchritte

Jn Oſtpreußen wieſen unſere Truppen ſämtliche
ruſſiſche Angriffe ab Die Gegenoffenſive der
Ruſſen aus Richtung Warſchau iſt in Gegend Lowicz Styrkow

Brzeziny geſcheitert Auch in Gegend öſtlich Czen
ſtochau brachen ſämtliche ruſſiſche Angriffe vor unſerer Front

zuſammen
Oberſte Heeresleitung

m

Was den Ort der Landung anlangt ſo hat ſich der
Militäcattaché darüber nicht deutlich ausgeſprochen er hat ge
ſagt daß die Küſte ziemlich lang ſei aber der General weiß daß
Herr Bridges während der Oſterfeiertage von Oſtende aus täg
liche Beſuche in Zeebrügge gemacht hat

Der General hat hinzugefügt daß wir übrigens vollkommen
in der Lage ſeien die Deutſchen zu hindern durch Velgien zu
marſchieren

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung knüpft an dieWiedergabe dieſes Schriftſtückes die Wlgenhen Bemerkungen

Hier iſt es direkt ausgeſprochen daß die en
franzo

ſiſchen Krieges ſofoet mit ihren Truppen in Belgien einzu
rücken alſo die belgiſche Neutralität zu verletzen und gerade das zu tun was ſie als ihr Deutſchland
in berechtigter Notwehr darin zuvorkam als Vorwand be
nutzt um Deutſchland den Krieg zu erklären Mit einem
beiſpielloſen Zynismus hat ferner die engliſche
Regierung die Verletzung der belgiſchen Neutralität durch
Deutſchland dazu verwertet um in der ganzen Welt gegen
uns Stimmung zu machen und ſich als den Protektor der
kleinen und ſchwachen Mächte aufzuſpielen Was aber die
belgiſche Regierung betrifft ſo wäre es ihre Pflicht
geweſen nicht nur mit der größten Entſchiedenheit die en g
liſchen Jnſinuationen zurückzuweiſen ſondern
ſie mußte auch die übrigen Signatarmächte des Londoner Pro
tokolls von 1839 insbeſondere die deutſche Regierung auf
die wiederholten engliſchen Verſuche hinweiſen ſie zu einer
Verletzung der ihr als neutraler Macht obliegenden Pflichten
zu verleiten Die belgiſche Regierung hat das nicht getan
Sie hat ſich zwar für berechtigt und verpflichtet gehalten gegen
die ihr angeblich bekannte Abſicht eines deutſchen Einmarſches
in Belgien militäriſche Abwehrmaßnahmen im Einvernehmen
mit dem engliſchen Generalſtab zu treffen Sie hat aber
niemals auch nur den geringſten Verſuch ge
macht im Einvernehmen mit der deutſchen Re
gierung oder mit den zuſtändigen militäriſchen Stellen
in Deutſchland Vorkehrungen auch gegen die Eventualität
eines franzöſiſch engliſchen Einmarſches in Belgien zu treffen
trotzdem ſie von den in dieſer Hinſicht beſtehenden Abſichten
der Ententemächte wie das aufgefundene Material beweiſt
genau unterrichtet war Die belgiſche Regierung war ſomit
von vornherein entſchloſſen ſich den Feinden Deutſchlands
anzuſchließen und mit ihnen gemeinſame Sache zu machen
Da es zu dem Verleumdungsſyſtem unſerer Gegner gehört
unbequeme Tatſachen einfach abzuleugnen ſo hat die Kaiſer
liche Regierung die vorſtehend erwähnten Schriftſtücke fakſi
miliert der Oeffentlichkeit übergeben und zur Kenntnis der
Regierungen der neutralen Staaten bringen laſſen
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die Kriegslage in Weſten

Von einem militäriſchen Mitl arbeiter
wird uns geſchrieben

Bb Engliſche und franzöſiſche Berichterſtatter und Blät
ter zerbrechen ſich den Kopf über die angeblichen Pläne der
deutſchen Heeresleitung namentlich darüber ob der deutſche
Vormarſch auf Dünkirchen oder Calais gerichtet ſei Dieſe
ganze Betrachtung zeugt von einem großen Mangel jeglichen
taktiſchen Verſtändniſſes Die Lage auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz kann nur von dem Geſichtspunkte aus be
urteilt werden ob und in welcher Weiſe der deutſche Angriff
in letzter Zeit Fortſchritte gemacht hat und welche Aus
ſichten er für die nächſte Zeit bietet

Das weſentlichſte Moment dabei iſt der Umſtand daß
der deutſche Angriff während der ganzen letzten Zeit wenn
auch langſam ſo doch ſtetig vorwärts gekommen iſt Zwar
iſt es in der letzten Zeit nach der Eroberung von Dixmuiden

noch nicht wieder gelungen einen der beherrſchenden Stütz
punkte zu erſtürmen aber die deutſchen Schützenlinien ſind
immer mehr an die franzöſiſchen Stellungen herangekommen
Und es ſind mehrfach Teilerfolge erzielt worden Die Be
deutung dieſer kleinen Erfolge darf nicht unterſchätzt worden
Dadurch muß allmählich die Widerſtandskraft des Gegners
erſchöpft werden Bei einer Beſprechung der Lage im Oſten
hat der Generaloberſt von Hindenburg geſagt der Erfolg
langer Kämpfe beruhe der Hauptſache nach in den Nerven
Es käme darauf an welcher Gegner den Kampf am längſten
aushalten könnte Es iſt nun ohne weiteres einleuchtend
daß ſtets Niederlagen und fortwährendes Zurückgehen auch
wenn es ſich dabei nur um kleinere Unternehmungen handelt
auf die Dauer doch auf die Nerven des Verteidigers außer
ordentlich ungünſtig wirken müſſen Während der Angreifer
wenn er ſtändig Erfolge zu verzeichnen hat in ſeinen
moraliſchen Elementen ſehr gehoben wird Nach dem bis
herigen Verlauf ſind die Erfolge immer nur auf deutſcher
Seite geweſen und darin liegt eine große Gewähr für die
glückliche Durchführung der Kämpfe

Die ganze Front auf dem weſtlichen Heeresflügel zer
fällt in eine Reihe von Abſchnitten die durch einzelne Ort
ſchaften bezeichnet ſind die von den Franzoſen in feſtungs
ähnlicher Weiſe zu Stützpunkten ausgebaut ſind Solche Orte
ſind z B Ypern, Armentières La Baſſée Béthune Roye
Noyon Soiſſons Reims Man kann dieſe Orte mit den
Außenwerken einer Feſtung vergleichen Zwiſchen ihnen iſt
in derſelben Weiſe wie bei den Feſtungen das Gelände durch
Schützengräben und Hinderniſſe aller Art ausgebaut Die
ganze Verteidigungsſtellung an der Somme und Aisne unter
ſcheidet ſich von den wirklichen Feſtungsanlagen nur durch
die geringere Stärke der Deckungen Es fehlen Panzerbauten
und ſtarke Betoneindeckungen Dagegen kommt als er
ſchwerendes Moment hinzu daß die einzelnen Unterſtände
die zunächſt zerſtört werden müſſen ehe der Angriff Ausſicht
auf Erfolg hat in großer Zahl auf der ganzen Front ver
teilt ſind und daß ihre Lage nicht genau bekannt iſt wäh
rend man bei den Feſtungen genau weiß wo ſich die einzel
nen permanenten Bauten beſinden Man kann deshalb auch
das Artilleriefeuer auf Grund des Planſchießens gegen dieſe
Punkte richten Bei einer Feldſtellung iſt dies aber in der
Regel nicht der Fall Die Außenwerke einer Feſtung um
geben dieſe außerdem kreisförmig ſo daß der Angreifer ſein
Feuer dagegen konzentriſch von verſchiedenen Stellen aus
richten kann Jn Nordfrankreich iſt aber die ganze Front
beinahe gradlinig ſo daß die ganzen Kämpfe ſich nur frontal
abſpielen dadurch wird ihre Durchführung natürlich außer
ordentlich erſchwert Dieſe ungünſtigen Momente laſſen es
begreiflich erſcheinen daß der deutſche Angriff nur langſam
vorwärts gegangen iſt

Eine weitere Schwierigkeit lag in der von den Franzoſen
herbeigeführten Ueberſchwemmung auf de nördlichen
Flügel Es wurden dadurch die Kämpfe von der Küſte mehr
nach Süden gerückt Daraufhin ſind auch die auf beiden
Seiten ſtattgefundenen Truppenverſchiebungen zurückzu
führen da es keinen Zweck hatte hinter dem militäriſchen
unpaſſierbaren Hindernis ſtarke Kräſte ſtehen zu laſſen Jn
der letzten Woche hat auch das ungünſtige Wetter alle Be
wegungen erſchwert namentlich war der Nebel und das
Schneetreiben hinderlich Die jetzige Kälte erſchwert die
Ausführung aller Erdarbeiten im beſonderen das Vortreiben
der Laufgräben Es iſt deshalb wahrſcheinlich daß das Her
anarbeiten der deutſchen Jnfanterie noch langſamer erfolgen
wird als bisher

Der Brennpunkt der Kämpfe ſcheint in und bei Ypern
zu liegen Die Deutſchen ſind ſchon zu beiden Seiten dieſes
Ortes erfolgreich vorgegangen und haben ihn halbkreis
förmig eingeſchloſſen Eine ſtarke Beſchießung hat eingeſetzt
die gerade in den letzten Tagen bedeutende Erfolge ezzielt
hat Dadurch wird dieſer Stützpunkt ſturmreif gemacht ſo
daß er von der Jnfanterie ohne allzu große Verluſte erſtürmt
werden kann Weiterhin hat ſich das deutſche Artilleriefeuer
an der Aisne gegen Reims gerichtet Franzöſiſche Berichte
wollen wiſſen daß die Deutſchen hier ſtarke Truppenm rſſen
verſammelt haben und rechnen damit daß ein erneuter An
griff hier ſtattfinden wird Sie gehen dabei von der Vor
ausſetzung aus daß die Deutſchen auf dem weſtlichen Heeres
flügel zu langſam vorwärts kommen und daß ſie deshalb
einen Durchbruch an der Aisne verſuchen würden Von be
ſonderer Bedeutung iſt es daß nach den letzten amtlichen
deutſchen Berichten der Angriff im Argonnenwalde weiter
hin Fortſchritte gemacht hat Es ſind mehrere wichtige fran
zöſiſche Stellungen erobert und dabei auch zahlreiche Ge
fangene gemacht Man kann hoffen daß dieſer ſchwierige
Geländeteil bald ganz in den unbeſtrittenen Beſitz der Deut
ſchen gelangen wird Dies iſt in doppelter Hinſicht wichtig
Daß dies von entſcheidender Bedeutung für die Geſamt
kriegslage ſein muß liegt auf der Hand Es wird dies um
ſo bedeutungsvoller je langſamer der Angriff in Nordfrank
reich und Flandern vor ſich geht Der größte Vorteil der
franzöſiſchen Stellung beruht aber darin daß ſie auf ihren
beiden Flügeln vollkommen gegen jede Umfaſſung geſichert
iſt Jm Norden durch das Meer im Südoſten durch die
franzöſiſchen Befeſtigungen Wird durch die Wegnahme des
Argonnenwaldes dieſer Flankenſchutz durchbrochen ſo iſt einer
ihrer Hauptvorzüge verloren gegangen Von dieſem Ge
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griffes weſtlich von Verdun beſondere Beachtung
un Blätter haben wiederholt hervorgehoben

daß die Deutſchen fortwährend neue Verſtärkungen erhalten
haben und daß S Angriff nichts von ſeiner früheren Stärke
verloren hat Somit iſt die ganze Lage auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz nach wie vor eine durchaus günſtige für die
deutſchen Waffen Wiederholt hat auch der amtliche deutſche
Bericht darauf hingewieſen daß die angeblichen franzöſiſchen
Erfolge die ſelbſt in den amtlichen Pariſer Berichten er
wähnt wurden nicht den ratſächlichen Verhältniſſen ent
ſprechen An keiner Stelle haben die Franzoſen Fortſchritte
gemacht und dauernd einen in deutſchem Beſitz geweſenen
Geländeteil behaupten können So iſt auch nach dem Verlauf
der letzten Zeit mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen daß der
Kampf auf dieſem Kriegsſchauplatz von den Deutſchen er
folgreich zu Ende geführt werden wird

General v d Golz über die Lage an der Pſer
Der V Z zufolge meldet der Berichterſtatter des

Hamburger Korreſpondenten daß der Generalgouverneur
von der Goltz als er jüngſt die Truppen in den Schützen
gräben auffuchte und dabei über ein freies Feld gehen mußte

von einer feindlichen Kugel im Geſicht verwundet wurde

Der Generalgouverneur erklärt daß die deutſchen Truppen
ſich wunderbar ſchlügen und die ungeheuren Strapazen mit

einer Begeiſterung ertrügen die einzig daſtünde Es ginge
gut vorwärts auch an der er Die Feinde kämpften mit
dem Mute der Verzweiflung denn ſie wüßten was dapon
abhinge wenn wir an der Küſte ſeien Zum Eingreifen der
Türkei erklärte Freiherr von der Goltz daß wir einen Über

aus zähen Bundesgenoſſen erworben hätten Die Türkei
würde beweiſen daß der Ruhm ihrer Tapferkeit ewig beſtehen
bliebe

T V London 24 Nov Ueber neue verluſtreiche Kämpfe
der Verbündeten bei Dixmuiden bringt der Daily Expreß
folgende Darſtellung Die Umgebung von Dixmuiden iſt von
neuem dex Schauplatz blutiger Kämpfe geweſen die zum Teil
mit blanker Waffe ausgefochten wurden Franzöſiſchen
Truppen gelang es mehrmals ſich trotz des verheerenden
Eiſenhagels der deutſchen Truppen zu nähern Es gelang
zwar bisher noch nicht den Feind aus ſeinen Stellungen zu
werfen doch werden die Angriffe mit unermüdlicher Energie
fortgeſetzt werden Die Nachtangriffe der Deutſchen auf der
ganzen Linie wiederholen ſich mit ſtets gleicher Wucht Wei
tere Verſtärkungen täten uns not denn die deutſche Armee
gleicht dem Widderkopf der immer von neuem gegen die
Steinmauer geſtoßen wird

e B Amſterdam 25 Nov Die auch in der holländiſchen
Preſſe öfters verzeichneten Gerüchte daß die Deutſchen aus
Zeebrügge eine Vaſis für Operationen gegen England machen
würden und daß bereits viele Unterſeeboote dorthin gebra
worden ſeien ſind wie man in Amſterdam glaubt der Anlaß
daß jetzt die Engländer durch energiſches Bombardement
der Küſte von Zeebrügge verſuchen die dortigen Hafen
anlagen zu vernichten

Die Verluſte der Franzoſen
667 000 Tote Verwundete und Gefangene

T V Bern 25 Nov Die Verluſte der Franzoſen die
ſie in dieſem Kriege bis zum 1 November zu verzeichnen
e betragen nach zuverläſſigen Mitteilungen 130 000

370 000 Verwundete und 167 000 Gefangene

Ein engliſches Regiment vernichtet

Rotterdam 24 November
Engliſche Blätter melden daß zu den Regimentern die

in dieſem Se am ſchwerſten litten das Queens Royal
Weſt r egiment gehört Das Regiment habe eine
ruhmreiche Geſchichte von 250 Jahren und ſei das einzige
das eine Schiffskrone in ſeiner Fahne führe Das erſte Ba
taillon hatte drei Monate hindurch in Belgien und Frankreich
gekämpft Am 29 Oktober hielt es eine Reihe Schanzen in
der Nähe eines Gehöftes beſetzt und behauptete ſich dort hef
tigen Artillerie und Jnfanterieangriffen gegenüber Aber
am Morgen des 31 Oktober unternahmen die Deutſchen einen
energiſchen Angriff mit Uebermacht längs der ganzen Front
Die Deutſchen durchbrachen die Linie zu beiden Seiten des
Bataillons das ſchließlich umzingelt und nach Verluſt vieler
Toten und Verwundeten kriegsgefangen gemacht wurde Jn
den zweitägigen Kämpfen hatte das Bataillon 624 Offiziere
und Mannſchaften eingebüßt Das zweite Bataillon des
nämlichen Regiments litt kaum weniger ſchwer Von ihm
ſind bei Ypern nur 200 Offiziere und Mannſchaften übrig ge
blieben Jm verloren die beiden Bataillone allein an
Offizieren 16 Tote und 41 Verwundete und Kriegsgefangene

In Velfort aufgeſtiegen
Der meldet aus Berlin et die engliſchenlieger die Bomben auf die Luftſchif erft in Friedrichs

ben warfen am Sonnabend vormittag in Belfort auf
geſtiegen ſeien Rur zwei ſeien zurückgekehrt

Die Lage im OHſten
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird u

geſchrieben
Der deutſche Generalſtabsbericht lenkt unſere Aufmerk

ſamkeit voll und ganz auf die ſchweren Kämpfe die im nörd
lichen Polen ſtattfinden alſo wohl rittlings der Weichſel

nördlich bei Lodz Die ſtarken ruſſiſchen Verſtärkungen
die ichtung Warſchau im Anmarſch gemeldet waren

hre alſo in den Kampf eingetreten vielleicht wird man
r verfuchen dieſe e rechten Flügel ein

zu n alſo n linken n la Vn igenen rechten Flügels vielled u et bie hen Anſhen außes aee kl
nommen ilt daß e von weit her etwa aus dem

der Fortgang des deutſchen An Süden mit der
e

Bahn herangebracht ſein ſollten ſcheint vei
der Kürze der Zeſt ſehr unwahrſcheinlich Viel näher liegt
die Annahme d wir es hier weſtlich von Warſchau etwa
mit der zweiten Staffel zu tun haben da das ruſſiſche Heer
in ger ger Breite und großer Tiefe von und über die
Weichſel angetreten zu ſein ſcheint Das n hat alſo ledig
lich Ken eine vorderſten Teile hin au r das i
das Naheliegende Bahntransporte weſtlich der Weichſel und
nahe dem Feinde ſind ausgeſchloſſen

Unſere ſüdliche Heeresgruppe in der die Verbündeten
in treuer Kameradſchaft fechten iſt in fortſchreitendem An
griff das heißt alſo ſie gewinnt Terrain das iſt natürlich
von größtem Wert nicht nur rein örtlich mehr noch durch

e vielleicht zunächſt auch nur moraliſche Entwicklung auf
s Zentrum bei Lodz Die Fortſetzung einer ſolchen höchſt

glücklichen Angriffsri t müßte einer ruſſiſchen Poſition
etwa ſüdlich Lodz bis hinab in das Gebiet von Petrokow un
bequem werden

Die Lage im Oſten iſt nicht geklärt das bei
einem Rieſenkampfe wohl erklärlich r großen ziffern
mäßigen Ueberlegenheit ſteht unſererſeits eine intelligente
Führung und treueſte Hingabe der Truppe gegenüber Der
Kampf in Polen iſt ein Angriffsbeiſpiel für ein Begeg
nungsgefecht bei dieſer Kampfesart iſt eine überlegene
re ſehr im Vorteil aber auch nur ſolange bis alle
eſerven eingeſetzt ſind Dann neigt ſich die Wage des

Sieges neben anderen den Tüchtigeren zu Darum
bleiben wir hoffnungsvoll

Keine Sorge wegen der Ruſen in den Karpathen

e B Budapeſt 25 Nop Die Meldung des öſterreichiſchen
Generalſtabs daß die ungariſchen Truppen in den Karpathen
vorübergehend aus wichtigen Gründen einige Päſſe den
Ruſſen überlaſſen haben wird überall in ruhiger Weiſe be
urteilt weil dieſes Vordringen der Ruſſen die öſterreichiſche
Armeeleitung weder unvorbereitet noch unerwartet getroffen
hat Durch die in Rede ſtehenden Päſſe könne nur eine kleine
feindliche Truppenabteilung durchkommen die die un
gariſchen Truppen dann dort ſtellen können wo ſie es am
vorteilhafteſten erachten Jn dem Raume zwiſchen den
galiziſchen und den Marmaros Karpatheniſt es zu einem Zuſammenſtoß mit den Ruſſen
gekommen Der Kampfnahmziemlich großen
Umfang an Die Ruſſen armierten Kirch
türme mit Maſchinengewehren wurden aber
unter Feuer genommen und unter ſtarken
Verluſten verjagt Ungariſche militäriſche Kreiſe
ſehen den Operationen in den Karpathen mit größter Zu
verſicht entgegen

Fürſt Trubetzkojs Aufgabe

c B Chriſtiania 24 Nov Jn Paris iſt aus Petersburgdie Meldung eingetroffen daß Zur Trubetzkoj der orienta

liſchen Abteilung im Miniſterium des Aeußern nach Niſch
abgereiſt iſt um ſeinen e als Geſandter beim ſerbiſchen
Hofe anzutreten Jn Petersburg wurde dieſer Reiſe mit
Rückſicht auf die Beilegung der armeniſch bulgariſchen Ver
ſtimmung und die nie Wiedererrichtung des Balkan
bundes große Bedeutung beigemeſſen

c

Von der Karlsruhe
Aus Kopenhagen wird der Deutſchen Tageszeitung

geſchrieben
Der geſtrigen Abendausgabe des Chriſtianiablattes

und Aftenpoſten entnahm ich folgende Charakteriſtik der
Taten der Karlsruhe die beweiſt welchen Reſpekt deutſche
Tatkraft und Wagemut allen Teilen der Welt eingeflößt hat
Der Artikel entſtammt der Feder eines auf einer der Ka
nariſchen Jnſeln lebenden Norwegers der ihn Ende Oktober
von Santa Cruz in ſeine Heimat geſandt hat

Jhr habt wohl zu Hauſe davon gehört wie dieſes
Schifflein die Karlsruhe allein im Laufe des September
dreizehn große engliſche Dampfer völlig belaſtet mit Ge
treide und Kohlen gekapert die Mannſchaft gefangen ge
nommen und dann die Schiffe ins Meer verſenkt hat Vor
acht Tagen kommt ein deutſcher Dampfer übrigens der erſte
ſeit Beginn des Krieges am hellichten Tage in unſeren
Hafen beinahe hätte ich geſagt hineinſpaziert obgleich weit
draußen am Horizont engliſche Kreuzer patrouillierten und
gewaltig aufpaßten An Bord befanden ſich 419 engliſche
Gofongene die Mannfchaften der von der Karlsruhe ver
ſenkten Schiffe Der Dampfer hieß re und gehörte
ben Aäeuuſchen Lloyd in Bremen Er folgte der Karls
ruhe treulich einen ganzen Monat lang und übernahm in
dieſer Zeit alle von der Karlsruhe gefangenen Mann
ſchaften ſamt deren Gepäck Da der Dampfer voll beladen
war dampfte er auf eigene Fauſt davon und langte glücklich
in unſerem Hafen an ohne von den engliſchen Wachtſchiffen
geſehen worden zu ſein Hier entledigte er ſich aller der
Gefangenen worauf ſich der engliſche Konſul ihrer annahm
ſie in verſchiedene Hotels einlogierte und ſpäter mit ver
ſchiedenen engliſchen Dampfern nordwärts nach England

weiterſandte
Es war eigentümlich mit anzuſehen wie alle dieſe Men

ſchen mit Vogelkäfigen Katzen Hunden Mandolinen und
anderem Kram in den Armen an Land kamen während der
Reſt des Gepäcks auf großen Leichtern befördert wurde Und
ich muß geſtehen daß die Deutſchen ihnen mit ausgeſuchter
Liebenswürdigkeit bei allem halfen und ihnen geſtatteten
alles mitzunehmen Die Leute waren geradezu begeiſtert
von dem Auftreten des Kapitäns und ſeiner Mannſchaft
Zum Beiſpiel hatten ſie alle dieſelbe Koſt erhalten vom
Kapitän bis zum Kohlenträger hinab Die Behandlung
war in der Zeit ihrer Geſangenſchaft auf dem Schiffe höflich
und entgegenkommend Die engliſchen achtſchiffe
ſehen wir täglich und wenn wir wieder einmal ſo eine kleine
Ueberraſchung mit der Krefeld bekommen ſo iſt das eine
entzückende Abwechſelung für uns Es iſt im ganzen ge
nommen geradezu verblüffend wie alles bei den Deutſchen
in phänomenaler Ordnung iſt und ſo wird es wohl überall
bei ihnen ſein

Die Worte dieſes Norwegers beſtätigen nur was jetzt
aller Welt allmählich bekannt geworden iſt deutſche Ord
nung und Organiſation ſind die Grundlagen unſerer Erfolge

Das verfiſch türbiſhe Geheinabkonmen

Budapeſt 24 Nov Das Blatt Az Eſt erhält aus
Konſtantinopel die Nachricht daß zwiſchen der Pforte und
dem perſiſchen Geſandten in Konſtantinopel Riza Bei ſeit
jängerer Zeit Verhandlungen über in türkiſch per 1

ſiſches Bündnis gepflogen werden Dieſe Twurde von uns vor längere Zeit auf Grund privater P
dungen veröffentlicht Die Red Riza Bei würde auch vom
Sultan in Audienz empfangen Nach Aeußerungen des
Geſandten wünſcht Perſien ſo lange wie möglich Neutralität
zu bewahren indeſſen iſt die Aufregung im Lande ſehr groß
Die Regierung iſt kaum imſtande ſie zurückzudrängen S
eroberten perſiſche Bergſtämme die örfer

Täbris und Dſchulfa An der Spitze der
rgſtämme ſteht Salar ed Dauleh Andere Stämme

beſetzten das Uralgebirge und v ten von dort aus
die ruſſiſchen Grenztruppen 6 n Buſchir wurde der
england freundliche ouverneur entfernt
und ein revolutionäres Komitee ernannt
das die Teheraner Regierung aufforderte entweder abzu
danken oder ſich dem heiligen Kriege anzuſchließen Jnſoige
dieſer Unruhen iſt in Bender Abbas ein engliſches Ka
nonenboot eingetroffen um die engliſchen und franzöſiſchen
Staatsangehörigen zu ſchützen

Die freie Schifahrt im Suezhanal ſoll aufrecht

erhauen werden

WTB Rom 24 Nov Agenzia Stefani Die osma
niſche Regierung hat ſoſort bei Beginn ihrer Teilnahme am
Kriege der italieniſchen Regierung die Erklärung abgegeben
ſie verpflichte ſich die freie Schiffahrt im Sueztanal nicht zu
verſperren

e B Rom 25 Nov Die Morgenblätter beſprechen die
Gefahr die ein Schließen des Suezkanals für Lybien brin
gen könne talien müſſe unbedingt auf Freihal
tung der Schiffahrt im Suezkanal beſtehen und
von der Türkei nicht nur die Zuſicherung in dieſer Hinſicht
verlangen ſondern auch die Garantie daß ſie in der Lage
ſei das Verſprechen zu halten

300 Engländer am Suezkanal gefangen
T V Aus dem Haag 25 Nov Reuter meldet aus Kairv

daß bei den Kämpfen die auf einer 30 Kilometer langen
Front am Suezkanal ſtattfanden von den Türken 300 Eng
länder gefangen wurden

T V Rom 25 Nov Die hieſige türkiſche Botſchaft teilt
mit daß die aus mehreren hundert Kamelreitern beſtehende
ägyptiſche Avantgarde am Suezkanal zu den Türken über
gegangen iſt

Engliſch franzöſiſche Wacht vor den Dardanellen
e B Kopenhagen 25 Nov Politiken erfährt o

Paris Nach einer hier eingegangenen n aus Athen
durchkreuzt ein engliſch franzöſiſches Geſchwader die Gewäſſer
außerhalb der Dardanellen Das Geſchwader habe türkiſche
Torpedoboote beſchoſſen Ein weiteres Geſchwader befinde
ſich an der Küſte Kleinaſiens

Engliſche Niederlage in Oſtafrika
e B Rotterdam 25 Nov Die engliſche Geſandktſchaft

im Haag teilt über die jüngſten Operationen in Oſtafrika
mit

Da gemeldet wurde daß eine wichtige Endſtation der
Eiſenbahn in Deutſchoſtafrika nur ſchwach beſetzt ſei wurden
engliſche Truppen entſandt um die Station zu erobern Sie
wurden am 2 November gelandet und rückten ſofort gegen
die feindliche Stellung vor Mittlerweile ſtellte ſich heraus
daß die Deutſchen ſehr ſtark waren

Obgleich die Engländer die Stadt erreichen konnten
waren ſie gezwungen ſich zurückzuziehen und ſich zur Vor
bereitung neuer Operationen wiederum einzuſchiffen

Die engliſchen Verluſte betrugen rund 800 Mann
Feindlicher Einbruch in Kamerun

WTB London 25 November
Das Preſſebureau meldet daß die Truppen der Ver

hündeten Viktoria und Buſa in Kamerun beſetzt haben

Kriegsbrieſe aus dem Weſten

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jn der Kampfeslinie bei Reims
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier den 18 November
Wenn Jeanne Arc von ihrem Sockel vor der Kathe

drale in Reims ſtiege um den hen welche ſie dort be
ucht haben als höfliche Franzöſin eine Gegenviſite in der
chützengrabenlinie öſtlich der Stadt zu machen ſo würde ſie

erſtaunt ſein wie ſich die Gegend verändert hat Die flachen
Hügel der Champagne ſind ſchon ſeit Monaten zu einer ganz
ächſiſchen Gegend geworden Der Gang der Kriegsereigniſſee die ſächſiſchen Regimenter geneigt Ioß in einem ausge

dehnten Operätionsgebiete für lange Zeit feſtzuſetzen und
da haben ſie ſich denn ſo häuslich eingerichtet wie es nur
möglich war

Wie in der Völkerwanderung die nach dem Weſten vor
dringenden Germanen ihren Wohnſitzen ſo gern die Namen
aus der alten Heimat gäben oder wie die Einwanderer in
Nordamerika ihr Schwarzwaldſtädtchen oder Heidedorf auf
der Landkarte neu zu Ehren kommen ließen ſo haben die
reiſigen Sachſen ein Stück der Topographie ihres Königreiches
auf die Champagne übertragen Das ganze u
Operationsgebiet iſt mit Wegweiſern verſehen die nicht nur

ut deutſch ſind ſondern manchmal ſogar ſtarke Leipziger oderesdener Dialektanklänge Kafwelſen Und die Jäger
bataillone haben bei der Benennung der gelegten ld
pfade der Sehnſucht nach den ſchönen heimatlichen Bergforſten

ganz rührend Ausdruck a
Der Mittelpunkt dieſes neu ſächſiſchen Landes deſſen

Karte in der Kriegsgeſchichte eines der humorvollſten Blätter
bleiben wird iſt aber nicht etwa Neu Dresden ReuLeipzig
oder NeuChemnitz ſondern der Höhenluftkurort Oberbären
burg So heißt jetzt ein Platz an der höchſten Gelände
erhebung von deren Gipfel man einen entzückenden Rund
blick welthin über die Umgebung hat und von wo aus man
einen großen Teil der kriegeriſchen Vorgänge wie in einem
Panorama überblicken kann wenn das Wetter klar r Trotz
dieſer hervorragenden Lage bieten die nahe dem Gipfel mün
denden Bodeneinſenkungen auf Kilometer im Umkreiſe die
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cherheit gegen die ſchweren Geſgoſſe mit denen der

d ſortwährend das ganze Gebiet überſtreut Deshalb
hier oben die Raſtorte für die von mehrtägigem Aufent
in den Schützengräben abgelöſten Tr n und die Er

geſtatten für Leichterkrankte Ganze Straßenzüge von
Nolenwohnungen winden an den Bergabhängen hin und
Se Fußpfade führen ba zu Einzelhäuschen in denen
ſhn ein paar wegen anſteckendem Schnupfen abgeſonderte
Hſaſſen nen bald zu größeren Schlafgebäuden und ge

gen Verſammlungshäuſern wo die geſamten Mahl
en eingenommen und die langen Tage mit fröhlicher
R weil einem Männerſkat und Geſang gekürzt werden
durzwwer Weg von hier bis zur vorderſten Schützengrabenlinie

noch ziemlich weit Aber dank der guten Markierung kann
n ihn nicht verfehlen Man muß nur immer den Weg
Wiſern zur Einſiedelei folgen und ſich an der AbzweigungL Pionierweges der n nete führt und des Feld
ichen weges der bei dem Abbkochplatze endet immer gerade
aus halten

Die Einſiedelei die viel bewunderte Höhlenvilla des
Majors von Einſiedel iſt der Mittelpunkt eines ganz neu erſhloſſenen unerirdiſchen Kulturzentrums Bis derte rei

Telephon welches die vorderſte deutſche Schützenlinie mit
dem Brigadekommando und mittelbar auf langen Draht
zrecken durch das Operationsetappengebiet r mit dem
Feimatlande und mit der a äh erlin verbindet
Zier ſteht die hölzerne Litfaßſäule an der täglich die Be
tichte des großen Hauptquartiers und eine Reihe anderer
griegsnachrichten angeſchlagen werden Auch die neueſten
Jeitungen welche die Feldpoſt bringt werden hier zur all
gemeinen Kenntnisnahme aufgehängt Leider ſind ſie meiſt
on recht altbacken geworden ehe ſie hierher gelangen Aber
den aufmerkſamen Leſer hier draußen entſchädigt die Stim
nung die ihm aus unſeren deutſchen Blättern nen
Er wird froh in dem Bewußtſein wie unerſchütterlich feſt
die Lieben zu Hauſe an den ſicheren Erfolg ihrer tapferen
feldgrauen Jungen glauben und er freut ſich daß er wenn
auch etwas ſpäter doch alles zu leſen bekommt was Mutter
daheim im Lehnſtuhl geleſen hat als ſie ihm die dicken
winterſtrümpfe ſtrickte Als ich an der Litfaßſäule bei der
Einſiedelei ſtand war gerade eine von uns mitgebrachte
Herliner Zeitung neu aufgehängt worden aus der ein Ge
freiter etwa 20 Mann vorlas die ſich lautlos um ihn
drängten und nur hin und wieder ſeine Worte mit einem
kurzen Ausruf der Zuſtimmung oder Begeiſterung unter
brachen Und ich freute mich des Anblicks der eine ſo ſchöne
Jlluſtration der e Aufgabe der Preſſe war und war
kolz daß auch wir Preſſeleute dem Vaterland nach beſtem
Vermögen Kriegsdienſte leiſten können Denn wie könnte
dieſe große überwältigend ſtarke Stimmung die das Aus
land in Staunen und Furcht ſetzt ſo feſt geſchloſſen erhalten
bleiben wenn nicht die Verbindung zwiſchen der kämpfenden
Truppe und der in ſtiller Arbeit ſie unterſtützenden Heimat
n wieder durch Tauſende von neuen Fäden erhalten
bliebe

Die Einſiedelei iſt ſo recht ein Beiſpiel für die in den
Feldpoſtbriefen in der Front ſo oft geſchilderten und mit
vollem Rechte gerühmten Bauleiſtungen der im
graben liegenden Truppen Von außen läßt der mit Raſen
ſtücken bedeckte Erdhaufen nicht ahnen wie viel Behaglichkeit
und beinahe n er eiferſüchtig in ſeinem Jnneren ver
bitgt Es gehört ſogar einige Geſchicklichkeit dazu um durch
n engen und niedrigen Eingang in das Jnnere zu gelangen
er dann ſteht man in einer kleinen mit Baumſtämmen

e Halle deren Decke von Rundhölzern getragen und
verblendet und deren Fußboden mit Wellblech belegt iſt
Das meiſte Ausſtattungsmobiliar iſt aus Naturholz aus ver
ſhlungenen Aeſten und Baumwurzeln ſehr ſtil und kunſt
voll gebaut Jm Schneiden blitzblanker Bretter aus grünem
Holz ſcheinen unſere Pioniere Meiſter zu ſein er der
eigentliche Komfort mit dem hier nicht etwa geſpart ſon
dern der eher in einer überbunten Mannigfaltigkeit ange
häuft iſt kann nicht den Anſpruch machen bodenwüchſig zu
ſein Man hat vielmehr meilenweit von den verſchiedenſten
Stellen aus den von den Franzoſen ſelbſt zerſchoſſenen Dörfern
herbeigetragen was irgend dienlich ſein könnte um Gliedec
reißen und Rheumatismus abzuwehren Matratzen Säcke
voll Heu und Stroh vor allem a Tücher Decken und
Teppiche W Art ein mehr als mannigfaltiges Gemiſch
und doch iſt das Ganze ſo zweckmäßig und behaglich geordnet
daß man ſich in dem unterirdiſchen durch einen ſchmalen ver
glaſten Spalt beleuchteten Raume ſofort in einer gemütlichen
Vleibeſtimmung befindet Man vergißt ganz daß der Haupt
zweck der Anlage die Sicherheit gegen die fortwährend drohen
den Sprengſtücke feindlicher Geſchoſſe iſt und daß die meter
hoch mit Balken und Erde belegte Decke gegen Volltreffer
doch keinen Schutz bieten kann Für die Heizung iſt ſehr gut
geſorgt Vor kurzem ſind aus der Heimat einige hundert
kleiner gußeiſerner Ofen von beſonderer Art eingetroffen
die mit jedem Heizmaterial geſpeiſt werden können und deren
Rauch in langen Erdkanälen niedergeſchlagen werden kann
o daß er dem Feind kein Ziel bietet Wenn es aber nebelig

regneriſch iſt oder wenn die Dämmerung herabſinkt
ann kommt neben dem deutſchen Ofen der franzöſiſche Kamin

Dren der weiß und elegant wie aus Marmor gemeißelt
a en Kreidemergel a nßerltogen iſt Und beim Kniſtern
er Scheite kommen dann die ſtbarkeiten der Villa aus
en verborgenen Niſchen hinter den Vorhängen zum Vor

er n ein gutes Buch eine n Landwein oder gar die

h J neaus welcher der ürzt wirden An ſolchen inneren Schönheiten wetteifern mit der Ein
edelei eine Reihe benachbarter Villen ſo die Villa Wald
iede deren Name freilich eine humoriſtiſche Contradictio
t denn ſie liegt ſehr unfriedlich mitten im franzöſiſcheng
e

d s r reifenEggen wie es nach den Verſicherungen der glau der
i pgraphen dieſer Gegend in Rumänien üblich ſein ſol
Knot as altdeutſche Bierſtübel das wirklich die gemütlichſte

aiphöhle der Welt trotz Auerbachs Keller ſein könnte wenn
eine Hauptſawe Se wen wäre der hier völlig zur Sage

9 ne braunewerfen dieſe Bauwerke ſind von ſächſiſchen Oberjägern ent
nen und ausgeführt und es iſt ſchade daß nicht eines von

übe m ſo wie es ſteht und liegt in das deutſche Kriegsmuſeum
wegt ührt werden wird welches wir nach dem Frieden bauen
giden Denn dieſe en ſind Denkmäler deutſcher
Kültur die ſich in Ehren ſehen laſſen dürfen
wöhnt ſo gern das an die Grauen des Krieges ge
und Sind durch die Brandruinen ehedem blühender Dörfer

Stg t ädte bis zum Abſcheu überſättigte Auge auf dieſen
dejaghug er ſelbſt im Maulwurfsloch ſieghaften Lebens
wetnng verweilt ſo darf doch nicht der dein erweckt

n als ob dieſe unfreiwillige Wildweſtromantik i n Wirk I anänzend

n die ſtetige Lebens und Geſundtet nen Auenteig
tsgefahr hieten könnte Man könnte in dieſen Erdwoh

nungen W an die unterirdiſchen Totenhäuſer denken
die manche Völker des Altertums und heute noch der ſibiriſchen
Steppe für ihre Totgeweihten erbauen Wie unſichtbare
Lemuren lauern Rheumatismus und Erkältung hinter den
r Te nen Augenblick kann eine
ranate einſchlagen we en ganzen Märchenzauber inein e eke Grab verwanrett Henga

en als wir durch einen Annäherungsgraben der vor
derſten Schützenlinie zuſtrebten begannen trotz des dichten
Vebels einige ſchwere franzöſiſche Batterien ihr dröhnendes
Donnerlied Doch galt ihr Schießen einem anderen Teile
der Front Die Leute die wir vorne im Schützengraben
trafen ließen ſich denn auch durch das Gebrüll der ehernen

ünde nicht im mindeſten in ihrer Ruhe ſtören Die
meiſten lagen gemütlich in Decken gehüllt auf dicken Stroh
ſchütten in den ſplitterſicheren Unterſtänden und freuten ſich
der Ruhepauſe die ihnen der düſtere Novembertag verſchafft
hatte Auch als kurz darauf aus ſehr naher Entfernung das
Knattern franzöſiſcher Jnfanteriegewehre losging ſo daß die
Kugeln dicht über unſere Köpfe ſauſten waren wir Kriegs
berichterſtatter als fremde Gäſte in dieſer einladenden Ge
gend die Einzigen die davon Notiz nahmen O das iſt
weiter niſcht verſicherte mir ein dicker Landwehrmann Da
iſt eine franzöſiſche Patrouille unterwegs und wenn die

erle gar niſcht anders zu tun haben knipſen ſe e bißchen
herüber Wir antworten gar nicht denn bei dem Nebel
wäre das Munitionsverſchwendung Aber man tut doch
beſſer dran ſeinen Kopf nicht zu zeigen ſondern ein klein
wenig niederzuducken Ueber die Kriegslage in dieſem
Kampfgebiete gab mir ein anderer von den Schützengraben
inſaſſen folgende ſehr zutreffende Darſtellung J mirbrauchen doch denen nich zu kommen die müſſen doch uns

kommen mir können s abwarten Und man ahnt nicht was
für eine Selbſtbeherrſchung in dieſen Worten bei Leuten liegt
die dem Feinde ſo nahe gegenüber ſtehen und die brennend
gern an ihn heran möchten namentlich an die Engländer
die ſich faſt nie zeigen deren Lydditgranaten aber von Zeit
zu Zeit aus weiter Ferne herüberkommen Ein Aſchenbecher
aus der verbogenen Wandung einer engliſchen Lydditgranate
gehört wie es ſcheint zur Ausſtattung jeder beſſeren unter
den beſchriebenen Erdvillen

Uebrigens iſt der Aufenthalt im Schützengraben durch
aus nicht ſo langweilig und eintönig wie es ſcheinen möchte
ſondern von Zeit zu Zeit wird für eine Abwechſlung geſorgt
So hat man kürzlich einmal auf einer Stelle des Kampf
gebietes ſehr geſchickt einen Rückzug markiert Jn der Mei
nung daß die Schützengräben verlaſſen ſeien kam eine Schar
Turkos angeſtürmt und ſprang mit wildem Siegesgeheul in
die Gräben Da kamen aus ihren Schlupflöchern die Sachſen
heraus und ſagten als höfliche Leute Nun entſchuldigen
Sie gütigſt meine Herren daß wir auch noch da ſind und
nahmen die ganze Vande gefangen Die Schwarzen waren
mit ihrem Pech nach der erſten Verblüffung ganz zufrieden
und freuten ſich daß ſie in gute Gefangenenlager kommen
würden denn ſie waren alle von dem ihnen unerträglichen
Nebelwetter furchtbar erkältet und einige ſchüttelten ſich noch
vor Fieber

Ein andermal wurde durch einen Handſtreich der nächſt
gelegene franzöſiſche Schützengräben genommen Von den Ge
fangenen erfuhr man daß eine Patrouille unterwegs war
die ſogleich eintreffen mußte Man verhielt ſich alſo ganz

t Bald erſchienen drei Rothoſen die mit einem Sachſen
er ſich eines der Käppis der Gefangenen aufgeſetzt hatte

einen fröhlichen Gruß tauſchten und mit lautem bon soir
les eamerades ahnungslos in den von den Deutſchen beſetzten
Graben hüpften Sie wurden ſofort gepackt und man fand
bei ihnen ſehr wichtige e die über einen beabſichtigten
Vorſtoß des Feindes Auskunft gaben Dieſer konnte dann
2 alle Verluſte von unſerer Seite blutig abgewieſen
werden

Gönnen wir unſeren tapferen Jungen im Schützengraben
daß ſie recht oft ſolche Freudentage erleben denn ſo mänchen
der über den wohlgelungenen Turkofang herzlich mitgelacht
hat deckt ſchon das Heldengrab Hinter den Schützengräben
iſt ein Friedhof angelegt wo mancher der unter den Fröh
lichen der Fröhlichſte war den ewigen Schlaf ſchläft Die
Gräber liegen in Reihen mit Tannenbäumchen und Aſtern
welche weit aus den Gärten der zerſtörten Dörfer hergeholt
ſind liebevoll bepflanzt Jedes Grab iſt eingefaßt mit Aus
bläſern den nicht zum Platzen gekommenen franzöſiſchen
Geſchoſſen mit denen das ganze Operationsgebiet dicht
überſät iſt daß man kaum wenige Schritte gehen kann ohne
auf einen zu ſtoßen Aus dem weißen Kreideſtein haben
kunſtfertige Kameraden den Gefallenen ſchöne gemeißelte
Grabdenkmäler errichtet breite Kreuze mit einem Palmen
zweig davor oder Obelisken mit dem Eiſernen Kreußz Helden
male die blank aufleuchten in den nebelverſchleierten Ge
filden der Champagne Und auf den Jnſchriften ſtehen unter
dem Namen und dem Truppenteil des Gefallenen tief ein
geſchnitten die Worte zu leſen Schlaf in Frieden Auf
Wiederſehen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Die Höchſhpreie für Kartoffeln

Endlich nach langem Zögern hat ſich der Bundesrat ent
ſchloſſen die Höchſtpreiſe für Kartoffeln feſtzuſetzen Die
praktiſche Erfahrung bei der Feſtſetzung der Getreidehöchſt
preiſe hat dazu geführt daß man ſtatt allgemeiner Höchſt
preiſe die als Kleinverkaufspreiſe gedacht waren ſich dazu
entſchloſſen hat Höchſtpreiſe für Produzenzten feſtzuſetzen

Die Höhe dieſer Höchſtpreiſe flößt einige Bedenken ein
wenn man berückſichtigt daß die Kartoffelernte für den Be
darf im Jnlande vollkommen ausreicht Es rechtfertigt ſich
daher nicht den Produzenten einen außergewöhnlich
hohen Preis zu bewilligen Die Feſtſetzung der Produ
zentenhöchſtpreiſe kann jedoch ſelbſt wenn man von dieſer
hohen Anſetzung des Preiſes abſieht nicht befriedigen ſo
lange nicht dieſe Preiſe durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
ſür den Handel und für die Abgabe an Konſumenten er
änzt werden Jn der Provinz Sachſen hat man ja vor
urzer Zeit bereits in einer Konferenz der höheren Verwal

e und der Sachwerſtändigen ſich über die Frage
ausgeſprochen Allerdings wird uns dazu berichtet daß ge
rade hervorragende Sachverſtändige auf dem Gebiete des
Kartoffelhandels nicht gehört worden ſind Jmmer
hin müßte die Frage ſich jetzt in ganz kurzer Zeit klären
laſſen und man hätte erwarten können daß mit der Feſt
ſehung der Produzentenhöchſtpreiſe gleichzeitig der Höchſt
preis für den Zwiſchenhandel und für den Konſumenten durch
die zuſtändigen örtlichen Behörden feſtgeſetzt würde Ern hierzu wie es der Regierungspräſident von

Wiesbaden bereits gekan hat eine Miet
treten die eine Konfiskation von Kartoffelbeſtänden bei den Produzenten ermöglicht die ſich
weigern zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen
Eine ſolche Beſtimmung müßte natürlich auch den Groß und
Kleinhandel erfaſſen doch wird bei dieſen eine Zurückhaltung
der Beſtände weniger zu fürchten ſein

Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Futter und Fabrik
kartoffeln iſt gleichzeitig eine notwendige Ergänzung der
Bundesratsverordnung Man wird aber wahrſcheinlich trotz
allem nicht darüber hinwegkommen eine Be f andauf
nahme zu machen denn wie will man ſchließlich zwiſchen
Futter Fabrik und Speiſekartoffeln unterſcheiden wie will
man den Produzenten zur Abgabe von Speiſekartoffeln
veran laſſen wenn jeder Anhalt fehlt wieviel Speiſe
kartoffeln der Produzent zur Verfügung ſtellen kann und
muß Es iſt daher zu wünſchen daß die Bundesratsver
fügung ſchleunigſt dahin ergänzt wird daß jeder Landwirt
eine Deklaration ſeiner Kartofſelbeſtände in kurzer Friſt ab
zugeben hat Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe nach Zonen iſt
an ſich durchaus gerechtfertigt wünſchenswert jedoch wäre es
geweſen wenn dieſe etwas enger gefaßt wären da inner
halb der Bezirke die Produktionsverhältniſſe noch recht er
hebliche örtliche Verſchiedenheiten aufweiſen

Die ganze Frage iſt dadurch bedeutend ſchwieriger ge
worden daß man ſich erſt ſo ſpät zu der Feſtſetzung der Höchſt
preiſe entſchloſſen hat Wäre die Feſtſetzung in die Zeit der
Ernte gefallen ſo wäre es möglich geweſen den Beſtand ohne
Schwierigkeiten genau feſtzuſtellen und gleichzeitig Vorſorge
zu treffen daß ſtets rechtzeitig das notwendige Quantum
dem Konſum zur Verfügung geſtellt wird während jetzt
nachdem die Kartoffeln zu einem großen Teile eingemietet
ſind die Verſorgung des Marktes ſich ſehr viel ungünſtiger

geſtalten dürfte D
Deutſches Reich

Die nene deutſche Kriegsvorlage

Der am Montag vom Bundesrat angenommene Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines zweiten Nach
trages zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1914
der dem Reichstag abermals die Bewilligung von fünf Mil
liarden Kriegskredit fordert hat folgenden Wortlaut

8 1 Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte zweite
Nachtrag zum Keichshaushalksetat für das Rechnungsjahr
1914 tritt dem KReichshaushaltsetat hinzu

s 2 Der Reichskanzler wird ermächkigt zur Beſtreitung
einmaliger außerordenklicher Ausgaben die Summe von

5 600 000 000 Mark im Wege des Kredits flüſſig
s 3 Die zur Ausgabe gelangenden Schuldverſchrei

bungen und Schatzanweiſungen ſowie die ekwa zugehörenden
Zinsſcheine können ſämtlich oder teilweiſe auf ausländiſche
oder auch nach einem beſtimmten Wertverhältniſſe gleichzeitig
auf in und ausländiſche Währungen ſowie im Ausland zahl
bar geſtellt werden Die Feſtſetzung des Werkverhältniſſes
owie der näheren Bedingungen für Zahlungen im Ausland
leibt dem Reichskanzler überlaſſen

s 4 Der Keichskanzler wird ermächtigt zur vorüber
gehenden Verſtärkung der ordentlichen Betriebsmitktel der
Reichshauptkaſſe über den im S 3 des Geſetzes betreffend die
Feſtſtellung des Reichshaushaltseiais für das Rechnungsjahr
1914 vom 27 Mai 1914 Reichs Geſehhbl S 143 angegebenen
Betrag hinaus nach Bedarf Schatzanweiſungen bis
zur Höhe von vier hundert Millionen Mark aus
zugeben

Zur Begründung dieſer Forderung von 5 Milliarden Mart
wird wörtlich angeführt

Hiervon wird ein Betrag von 200 Millionen Mark nach
näherer Beſtimmung des Bundesrats bereitgeſtellt für Ge
währung von Wochenbeihilfen während des
Krieges ſowie zur Unterſtützung von Gemeinden
oder Gemeindeverbänden auf dem Gebiete der Kriegs
wohlfahrtspflege insbeſondere der Erwerbs
loſenfürſorge und der die geſetzlichen Mindeſtſätze
überſteigenden Unterſtützung von Familien in den
Dienſt eingetretener Mannſchaften Reichsgeſetz vom
22 Februar 1888 in der Faſſung des Reichsgeſetzes vom
4 Auguſt 1914 Den einzelnen Reichsverwaltungen werden
die erforderlichen Teilbeträge überwieſen werden

hetzte Depeſchen

Portugal vor dem entſcheidenden Schritt
Mubhiliſierung angeordnet

WTB London 25 Rovember
Das Reuterſche Bureau meldet aus Liſſabon von geſtern

Nachdem der Miniſterpräſident vor den Abgeordneten und
Senatoren eine Erklärung abgegeben hatte nahm der Kon
reß einſtimmig einen Geſetzentwurf an durch den die Re

gierung ermächtigt wird auf Grund des Bündniſſes mit
England in dem gegenwärtigen internationalen Konflikt in
einer Weiſe zu intervenieren welche ihr als die geeignetſte
erſcheint Die Regierung wird ferner ermächtigt die hierzu
erforderlichen Maßregeln zu ergreifen Nach Mitteilungen
der Preſſe wird ein Erlaß durch den eine teilweiſe Mobili
ſierung verfügt wird morgen oder übermorgen erſcheinen
Zugleich wird der Kriegsminiſter einen Aufruf an das Land
richten

z 2Halliſcher Wittarungsbericht
25 Rovember24 November
Uhr morgens

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den äen Teil für en
Eugen BrinkmannSiegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baerz

Barometer Millimeter 150,1 750,7
et gſtus nt 19 ein te Se SOiMaximum der Temperatur am 24 November 20

Minimum in der Racht vom 24 Ropemb zum 25 Novemb 000
Niederſchläge am 25 Novemb o orgen 01 an

e 7

richt Handel
euilleton Vermiſchtes uſw J

für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle



Anfang s Uhr
Abschieds Woche

Die Binödpfarre a er
Donnerstag Der Herrgottschnitzerz letzten Mal

ationaler Frauendienst 5 Rede zur Woltlage

Krieg und Dichtung 1914
von Herrn Dr Geißler

Freitag den 27 November abends pünktlich S Uhr in der Aula
der Univerſität

Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind zu haben bei dem Kaſtellan der
Univerſität Melanchthonianum oder abends am Eingang zur Aula

Kiürchen IKComzert
zum Besten des Nationalen frauendenstes in Halle a d S

Montag den 30 November 194 abends 9 Uhr
in der UrichsKirehe

Mitwirkende Doreluise Mein Mezzo Sopran Hargarete
Wrycean Sopran eo schönbaceh Cello Gerhard Ulrich
Heintke Orgel und Klavier und der Mettinzsehe Frauenehor

Leitung Iux Ludwig Leipzig
Programme die zum Eintritt berechtigen in den Hofmusikalienhand

lungen Hotaan und Koch
Numerierter Platz 50 Mittelschiff 75 Pf Seitenschiff u Empore 30 Pf

Kitter Wiugol
S Saal der Loge zu den 5 Türmen Aldrechtstrasso

Montag den 30 November 1914 abends s Uhr
125 Kammermusik Abend

der Herren Konzertmeister Pamnl Wille Alfred Wille
Bernhnard Unkenstein Professor Georg Wilke unter
Mitwirkung von Hofmusiker Kari Kötfrschanu Klarinette

aus Dresden zProgramm Beethoven Streichquartett dur op 135
Mozart Klarinettenquintett Havdn Kaiserquartett op 76 Nr 3

Karten zu M 3 10 10 155 und 105 in der
Hotmustkalienhandlung von Heinrich Hothan

General Verſammlung des Beamten Konſumvereins

G m b H
Zu dor am Freitag den 4 Dezember 1914 abends S Uhr

im Wintergarten ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung

wordon die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen Eintritt von
7 Uhr an nur gegen Vorzeigen der Mitgliedstarto

TagesOrdnung
1 Geſchäftsbericht Genehmigung der Bilanz Verwendung des

Ueberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes
2 Erſatzwahl für fünf ausſcheidende Mirglieder des Aufſichts

rates ſowie von fünf Erſatzmännern
3 Geſchäftsprüfung durch den Verbandsreviſor
4 Geſchäftliche Mitterlungen
Die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung liegen von

Donnerstag den 26 Nov 1914 ab in den Verraufsſtellen zur
Einſicht aus Der Geſchäftsbericht wird daſelbſt vom 1 Dez d J
ab verabfoegt

Halle Saale den 25 November 1914
Der Aufſichtsrat des BeamtenKonſumvereius 3 Halle Saale

eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht
Der Vorzſitzenve Th Borcher

1893 musik Schute ros P
D Kruse u Tochter

Grosso Brauhausstrasse 15 Neue Promenade
empkiehlt

Klavier u Geigen Dnterricht
Nur Einzel UnterrichtS

Weihnachtsgaben
für Angehörige des Füſilier

Regiments Nr 36
Weihnachtsgaben für unſere braven Füſiliere werden in Kaſerne I
Reilſtraße 128 Zimmer 61 angenommen und weiterbeſördert

Vorausſichtlſche Abſendung der Pafete Anfang Dezember

Erſatz Bataillon
Füſilier Regiments Nr 36
Die Liebesgabenerpeditionsſtelle

für die Halleſchen Vereins
lazarettzüge O I u W I

bittet um Zuſendüng von gurem Packmaterial wie

Kiſten Körbe Säcke Packpapier
uſw Da in kurzer Zoit beide Züge nach Halle zurücktehren wird
auch wiedee um Liebesgaben zur Verpflegung der Verwunde en in
beiden Lazarettzügen gebeten Geſchäftszeit werktäglich von 812
Uhr Große Märkerſtraße 7 I

Weihnachtsbitte
Den Obdahloſen den Aermſten der Armen

wollen wir auch in dieſem beſonders ſchweren Jahre eine Weih
nachtsfreude bereiten Die Unterzeichneten ſind gern bereit ſür
dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und gobrauchten Kleidungs
ſtücken entgegenzunehmen

Frl Senff Jägerplatz 10 II Fr Paſtor Gerß Luiſenſtr 11
Frl Martius Jinksgartenſtr 4 I Riediger Renſier aiſer ſtr 2 I

Meinhof Paſtor Breiteſtraße 20 Frl Nebe Kariſiraße 27 1
Hellmaun Paſtor Steinweg 33 II Walter Kaufmann in Firma

Knabe Nitolaiſtraße 2 Kraſemann Fabritant Schmeerſtr 19
akuli Bürſtenmachermeiſter Schmeerſtraße 1

Schönfeld Mittelſchulleyrer Zwingerſtraße 13 II
Die Beſcherung findet am Dieustag den 22 De5 Uhr im Roſenthal ſtatt semser

a
iebes gaben

für unsere Soldaten

Warme Unterwäsche

Kniewärmer Normal Hemden
Ohrenschützer Normal Hosen

Strümpfe Unterjacken
Leibbinden Westen

Strickjacken Pulswärmer
Verkauf zu sehr billigen Proeisen

Schneider
Rabattmarken auf alle Waren

S

Stuttgart und Berlin

Soeben iſt erſchienen

Letßte Hovellen
Paul KHevſe

4 Auflage
s In geſchmackvollem Pappband P 3 50

Alle Vorzüge HReyſeſcher erzählungskunſt
à z2eichnen dieſe drei Novellen die letzte Gabe

dieſes reichſten Novelliſten deutſcher Zunge
in hohem 7Daße aus Sie bilden einen tiefen
vollen Schlußakkord in den das lautere Le
ben des edlen Dichters harmoniſch ausklingt

Es

ſleue Vorräte
für Biebesgaben sind eingegangen in

woll hemden Kopfwärmern
Unterhosen Kniewärmern
Stridwwesten Pulswärmern
woll Socken Brust und
wollenen Rückemwärmern

Handschuhen voll Schals
leibbinden Hosenträgern
Pelzsocken Iaschentüchern

Sporthaus Jllius Bacher
Halle heipzigerstrasse 102
Feldpostpakete werden versandfertig

hergestollt

Gebrauchsmuſterſchutz
zu verfanfen Wichtig für Schlüſſelfabriken und Eiſen warenhand
iungen Maſſenartitel Offerten unter H 1603 a d Exp d Ztg

Offene Stellen
Männliche

Miiitärireier General rertreter
r den Vertrieb eines bei Militärbehörden Kantinen und Geſchäſften
ut eingeführten Maſſenartikels Zerta 500 Mt erorderlich

Dr Henkel Co Hannover 38 Weißetrenzſtraße 37
10 Mk u mehr imHanle tägl

ne nene lLehrlingTüchtiger X mit guter Schulbild für Kolo
Veſchlagſchmnied x nialwaren u Landespr Engr

n

x Geſchäft geſ Lebenslauf und
zum baldiger Antritt geſucht X Zeugnisabſchr u B II 5550
r Tuchſchareg Magdeb Str 52 I an Rud Mofſe Brüderſtr 4

S r für Damen und Mädchen

Otto Vnbekannt
Ia Gr Ulrichſtr Ia

Wollwasch Seite
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unter zeug woll Strümpfentc
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

ver Bernaard Borgis
Domplatz 10 Tel 1833

h öe 5m G

mee r ne rd

P

e neo r
45

S

57

m 7
22

3
i

a vire
Turnhvosen

äusserst preiswert

Schnes ſiachf
i A W Ehermaner
7 Halle a S Gr Steinstr i

e ää c

n ä

xeldpoſtadteſſenaudcinen
gedruckt

tUr die Werhnachtspakete liefert
ſofort Martan Ka erBuchdrüuckere Zapfenſir Nr l

Berl Oen we gut erh mWärmröhre billig zu verk
Ernſt itziche A d Schwemme 4

Althee onbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten un Heiserkk i Sa Paket 50 u 25 Pf empfiehlt
Joh i lacner t II

Kanarie i hähne gute Schläger zu
oerk Wilhelmſtr Gartoenh II r

K auſgesuehe J

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
Schuhwerk Nach

Bei Beſtellung d Poſtkarte
oder Teleph Nr 48389 Komme
ſoiort auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

III

Bhüfett u StunksMuff z k g
Off m Pr u R 16 1 an d Exp d zztg

Stellen Gesuche
Männliche

Erfahrener ätterer Kaufmann
jucht Pertrauensflellung
in Fabrit oder Handelsgeſchätt
Kaution oder Kapitaldeteilig
vorh Offert unt B L 55583
an Rudolt SAosse Brüderſtr

f For 1914
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71 Vorſtellun3 W kennen

Mignon
Over in 3 Akten mit ides Gheteſhen Abmage ne
helm Meiſters geigbte d

ichel Carré und Jul Barhie
eutſch von Ferd Gumbert

Muſik von Ambroiſe Thome
Svielleitung Oberregiſſeur

d Volkmann nſital Eoiting
nſpizientKarl Jordan ient

Perſonen
Wilhelm Meiſter Bernh VPhiline Schauſpielerin Vöter

Alice vonLasrtes Schauſpieler T e
grigorie amille Hämmes
othario Vikt Erik van Horſt

Jarno Führer einer 4igeunerbande Karl Kruthoffer
Erna a a

ntonio ax LinkEin Diener Oskar Ligekt
Souffleur PaulZigeuner Schauſpieler
und Damen Bürger

und Bäuerinnen
Der 1 und 2 Akt ſpielt in

Deutschland der 3 in Italien

Jungk
Herren
Bauern

Ifen 1790
Im 1 Zigeunertanzarrangiert von der Ballett

meiſterin Adele Stahlberg Wieſt
ausgeführt vom Ballettkorps

Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 1 u 2 Akt längere
Pauſen

Karten für Militär Parterre
1 Mk 2 Rang 75 Mk 3 Rang

50 Mk Galerie 0,30 Mark
werden abends an der Kaſſe aus
gegeben Studenten und Offi
ziers Umtauſchkarten zu ermäß
Preiſen ſind auch zu haben in

der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Die Tageskaſſe im Veſtibül des
Theatergebäudes iſt von 10 kis
341 Uhr und von 3 bis 4 Uhr

nachmittags geöffnet
Kaſſenöffnung 72 Uhr

Anf 8 Uhr Ende geg 10 Uhr
Freitag 27 November

72 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Flachsmann als Erzioher

Luſtſpiel in 3 Akten von Otto
Ernſt

We ſchen
N Viertel M4 jedes Heſt 65 Pf

Kriegsjahrgang i9i4

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar

ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da

A neben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsartikel

literariſch wertvolle

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter
und Schriftſteller

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
N zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmucke

robe Nummer koſtenlos durch
8 jede Buchhandlung auch direkt

Anſtalt in Stuttgart
von der Deutſchen Verlages

u

Coptroiniver
1optauntasser

Sspultücher
Stuaunubtüächer

Bouhnertücher
Socheuertibcher

KuftecebentelTeilergdeckeben
A SehnooNachf 4reges

vorli

gela

gege
40

2 327
ſtieg
ſühr
1902
wan
baut

Mar
wert
nicht
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